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Presseinformation 

Datum: 07.05.2009

WICONA macht Konjunkturpaket II profitabel
Hydro Building Systems GmbH unterstützt Metallbau-Kunden mit gezielten Maßnahmen zur Marktbearbeitung und Akquisition bei Städten und Gemeinden
„Bei WICONA sind wir der Überzeugung, dass nur aktives Vorgehen, Selbst-Initiative und das Gespür für den richtigen Zeitpunkt dem Metallbau-Betrieb die Chance lässt, an den durch das Konjunkturpaket II initiierten Maßnahmen teilzuhaben“, so Geschäftsführer Arnd Brinkmann. Bis Anfang Mai war bekanntlich noch gar nicht klar, welche Kommune überhaupt und in welchem Umfang Zuweisungen für die eingereichten Sanierungsprojekte erhält. Erst seit diesem Zeitpunkt können die verarbeitenden Betriebe gezielt mit Aktivitäten starten.
Brinkmann: „Dies bedeutet allerdings nicht, dass wir als Lieferant hinter den Kulissen nicht schon entsprechende Vorbereitungen für unsere Kunden getroffen hätten, als klar wurde, für welche kommunalen Bereiche und Gebäude genau die Zuschüsse fließen würden.“

Damit sich der WICONA-Kunde von dem zu erwartenden Wettbewerb um die begrenzte Zeit und Budgets der ausschreibenden Stellen in Städten und Gemeinden abgrenzen kann, wurde das Maßnahmenpaket so kompakt und zielführend wie möglich gestaltet. Gleichzeitig soll der notwendige Aufwand für den Metallbau-Betrieb neben dem Tagesgeschäft noch problemlos zu realisieren sein. 
„Bei Planung und Konzeption der einzelnen Teile unseres Aktionspaketes haben wir deshalb darauf geachtet, unseren Kunden möglichst viel Arbeit im Vorfeld abzunehmen und arbeiten daher mit quasi vorgefertigten Bausteinen, die vom Metallbau-Betrieb individualisiert werden können“, erläutert WICONA-Vertriebsleiter Tim Füldner einen weiteren Grundgedanken. „Als Zielgruppe haben wir eine genau definierte Zahl und Größe an Hochbauämtern, Stadt- und Gemeindeverwaltungen ausgewählt.“ Auf deren Belange wurde das Konzept präzise zugeschnitten.
Kernpunkt des Aktionspaketes zur Marktbearbeitung ist eine eigens erstellte Broschüre mit dem Titel „Hier steckt mehr für Sie drin!“ – Damit präsentiert sich der Metallbau-Betrieb bei den in Frage kommenden Kommunen. Die Gestaltung greift genau die Problematik der für eine Modernisierung in Frage kommenden öffentlichen Gebäude auf und thematisiert anhand ganz kurzer Informationszeilen 

● die Vorteilsbotschaften der einzelnen WICONA-Produktbereiche und
● den „Alles-aus-einer-Hand“-Gedanken, mit dem der Zielgruppe die Entscheidung für den WICONA-Kunden so leicht wie möglich gemacht werden soll.

Arnd Brinkmann: „Die möglichst effektive energetische Sanierung ihrer kommunalen Gebäude mit den Mitteln aus dem Konjunkturpaket II ist vordringlichste Aufgabe für Städte und Gemeinden. Wir zeigen in der Broschüre Möglichkeiten auf, mit WICONA-Produkten die Wärmedämmeigenschaften von Fassaden, Fenstern, Tür- und Schiebelementen sowie bei Brandschutz-, Rauchschutz- und Fluchttüren nachhaltig zu verbessern. Dokumentiert wird dies durch schlagkräftige Prozentzahlen und anhand bereits realisierter Objekte.“ Der Metallbau-Betrieb hat die Möglichkeit, die Rückseite der Broschüre mit dem eigenen Firmenstempel zu versehen.
„Die Übergabe dieser Broschüre an die kommunalen Entscheider ist in eine Mailingaktion eingebettet“, ergänzt Tim Füldner, „außerdem begleiten die WICONA-Außendienstmitarbeiter auf Wunsch die Kontaktaufnahme durch die Metallbau-Betriebe ebenso wie mögliche Anschlussgespräche.“ 
Um spezifische Eignungsnachweise für öffentliche Bauvorhaben nicht jedes Mal neu beantragen zu müssen, kann der Metallbauer sich durch die so genannte Präqualifikation in ein laufend im Internet aktualisiertes Register (www.pq-verein.de) eintragen lassen. Er muss dazu entsprechende Antragsunterlagen bei einer von sechs autorisierten Stellen einreichen, beispielsweise bei der „Zertifizierung Bau e.V.“ in Berlin. WICONA unterstützt über die Außendienstmitarbeiter die Metallbau-Kunden bei diesem Verfahren zur Präqualifikation, das bald zu einer Standardeinrichtung bei freihändigen und beschränkten Vergabeverfahren für öffentliche Bauaufträge werden könnte. Auf Bundesebene wird damit bereits gearbeitet, Experten schätzen, dass die Länder und Kommunen nachziehen werden. Mit der Präqualifikation sollen laut Bundesbauministerium Vergabeverfahren vereinfacht und die Qualität bei Hochbaumaßnahmen des Bundes weiter verbessert werden. Die Maßnahme diene darüber hinaus der Bekämpfung illegaler Beschäftigung und der Förderung eines fairen Leistungswettbewerbes.
Nach der Vorstellung des Leistungsvermögens und der WICONA-Produkte mittels der neuen Broschüre erhalten die Behördenvertreter im nächsten Schritt einen zweiseitigen Objektbericht, in dem anhand eines kommunal genutzten Gebäudes die technisch und optisch sehr gelungene Sanierung mit WICONA-Produkten dokumentiert wurde. Musteranschreiben – auch für mögliche Nachfassaktionen der WICONA-Kunden – runden das Angebot ab. 
„Wir haben das gesamte Aktionspaket mit den einzelnen Komponenten unseren Kunden bereits schriftlich vorgestellt und ihnen die Möglichkeiten für den regionalen Einsatz vor Ort präsentiert“, so Arnd Brinkmann, „wir sehen diese Maßnahme als einen ebenso wichtigen wie bezeichnenden Baustein der WICONA-Gesamtstrategie, nämlich unsere Metallbaukunden zielgerichtet und nachhaltig im Wettbewerb zu unterstützen, damit sie erfolgreich sein können. Das Konjunkturpaket II war und ist dafür eine geeignete Plattform, deren Möglichkeiten wir jetzt gemeinsam nutzen werden.“
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